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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Durch-
führen einer Baumaßnahme, insbesondere einer Tief-
baumaßnahme, mit einer Bauvorrichtung, insbesondere
mit einer Tiefbaumaschine, welche eine Vielzahl von Be-
tätigungselementen und Sensoren zum Erfassen von
Betriebszuständen zu dem Betätigungselementen auf-
weist, und mit einer Rechnereinheit, durch welche er-
fasste Parameterwerte der Sensoren beim Durchführen
der Baumaßnahme empfangen werden, gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Die Erfindung betrifft weiterhin eine Bauvorrich-
tung, insbesondere eine Tiefbaumaschine, mit einer Viel-
zahl von Betätigungselementen und Sensoren zum Er-
fassen von Betriebszuständen zu den Betätigungsele-
menten und einer Rechnereinheit zum Empfangen von
Werten, welche von den Sensoren zu den Betriebszu-
ständen erfasst sind, gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 10.
[0003] Aus der WO 2016/044 371 A1 ist ein System
und ein Verfahren zur Bestimmung der Produktivität bei
einem Bohrprojekt bekannt. An einer Bohrmaschine wer-
den im Betrieb Daten zu einer Vielzahl von Verfahrens-
schritten erfasst, welche bei der Durchführung der Bohr-
maßnahme ausgeführt werden. Zu einzelnen Verfah-
rensschritten können Startzeitpunkte und Endzeitpunkte
automatisch erfasst werden. Ein möglicher Startzeit-
punkt eines Verfahrensschritts wird einem Maschinen-
bediener angezeigt und von diesem bestätigt. Mit dem
Startzeitpunkt wird ein elektronischer Zeitstempel er-
zeugt, so dass insgesamt eine Zeitspanne erfasst wird.
Abhängig von der Eingabe des Bedieners kann zudem
die Art des Verfahrensschrittes identifiziert werden, so
dass eine Datenausgabe zur Art und Zeitdauer eines
Verfahrensschrittes erfolgen kann.
[0004] Aus der DE 11 2013 005 546 T5 geht eine Ar-
beitsmaschine und ein Verfahren zum Messen einer Ar-
beitsleistung in einer Arbeitsmaschine hervor. Die Ar-
beitsmaschine weist dabei eine Betriebszustand-Detek-
tionseinheit für die Detektion einer Betätigung eines Be-
tätigungshebels auf. Mittels einer Zeitintegrationseinheit
kann die Zeitspanne eines Betätigungsvorgangs erfasst
werden. Mittels einer Bestimmungseinheit kann eine An-
zahl einer Folge von Aushub- und Ladearbeitsvorgängen
erfasst und bei der weiteren Auswertung von Daten be-
rücksichtigt werden.
[0005] Aus der US 2018/0012310 A1 sowie der EP 2
725 145 A2 gehen Verfahren hervor, um Produktions-
prozesse auf Baustellen zumindest teilautomatisiert zu
überwachen.
[0006] Bei der bisherigen Protokollierung von Verfah-
rensvorgängen bei der Durchführung von Baumaßnah-
men ist eine manuelle Identifizierung und eine Bestäti-
gung von bestimmten Anfangs- oder Endzuständen
durch einen Maschinenbediener erforderlich. Dies er-
schwert eine genaue Protokollierung von Baumaßnah-
men und beeinträchtigt eine zuverlässige Datenauswer-

tung.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verfahren zum Durchführen einer Baumaßnahme und
eine Bauvorrichtung anzugeben, mit welchen eine be-
sonders effiziente und zuverlässige Auswertung von Pro-
zessschritten beim Durchführen von Baumaßnahmen er-
möglicht wird.
[0008] Die Aufgabe wird zum einen durch ein Verfah-
ren mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und zum ande-
ren durch ein Bauvorrichtung mit den Merkmalen des
Anspruchs 10 gelöst. Bevorzugte Ausführungsformen
der Erfindung sind in den abhängigen Ansprüchen an-
gegeben.
[0009] Das erfindungsgemäße Verfahren ist dadurch
gekennzeichnet, dass für eine Baumaßnahme eine An-
zahl verschiedener definierter Prozessschritte hinterlegt
wird, dass von einem definierten Prozessschritt zu min-
destens einem nachfolgenden definierten Prozessschritt
ein Übergang als Folge mindestens einer Ausgangsregel
erfolgt, wobei zu jeder Ausgangsregel mindestens ein
charakteristischer Parameterwert mindestens eines
Sensors zugeordnet wird, und dass die erfassten Para-
meterwerte der Sensoren auf die Ausgangsregeln ge-
prüft und bei Auftreten ein Übergang von einem zugehö-
rigen definierten Prozessschritt auf einen nachfolgenden
definierten Prozessschritt erkannt wird.
[0010] Eine Grundidee der Erfindung besteht darin, in
einer Rechnereinheit für eine Baumaßnahme eine An-
zahl verschiedener definierter Prozessschritte zu hinter-
legen, wobei zu jedem der definierten Prozessschritte
ein Übergang als Folge mindestens einer Ausgangsregel
hinterlegt ist. Zu jeder Ausgangsregel ist mindestens ein
charakteristischer Parameterwert mindestens eines
Sensors zugeordnet. Vorzugsweise sind mehrere Para-
meterwerte verschiedener Sensoren hinterlegt, durch
welche ein Übergang von einem Prozessschritt zu einem
anderen Prozessschritt definiert ist.
[0011] Bei der Durchführung einer Baumaßnahme
kann ein Strom von Daten von verschiedenen Sensoren
und Betätigungselementen erzeugt und der Rechnerein-
heit zugeleitet werden. Dieser Strom von Daten wird hin-
sichtlich der hinterlegten Ausgangsregeln überprüft, ob
ein Übergang von einem Prozessschritt auf einen nach-
folgenden Prozessschritt vorliegt. Der Vorgang erfolgt
dabei ohne Bestätigung eines Maschinenbedieners oder
durch eine sonstige manuelle Aktion.
[0012] Die Ausgangsregel bezieht sich dabei auf ein
sogenanntes Event, welches einen Übergang von einem
Prozessschritt auf einen bestimmten nachfolgenden Pro-
zess- oder Verfahrensschritt darstellt. Dabei beginnt die
Baumaßnahme stets mit einem ersten Prozessschritt,
der selbst nicht zwingend erfasst sein muss. Die Aus-
gangsregel definiert sozusagen eine Tür, welche von ei-
nem Prozessschritt zu einem definierten nachfolgenden
Prozessschritt führt. Für einen Prozessschritt können
mehrere mögliche nachfolgende Prozessschritte vorge-
sehen sein, zu welchen jeweils eine definierte Ausgang-
oder Übertrittsregel hinterlegt ist.
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[0013] Eine Zuordnung der definierten Prozessschritte
zu den erfassten Daten kann dabei unmittelbar durch
eine Rechnereinheit der Bauvorrichtung oder zu einem
späteren Zeitpunkt mit einer getrennten Rechnereinheit
erfolgen. Durch eine dynamische oder veränderte Defi-
nition der Ausgangsregeln kann so insbesondere zu ei-
nem späteren Zeitpunkt eine gezielte Analyse großer Da-
tenmengen und dabei eine zielgenaue Analyse komple-
xer Baumaßnahmen vorgenommen werden.
[0014] Das erfindungsgemäße Verfahren erlaubt die
Definition einer dynamischen Liste von Prozessschritten.
Eine Definition einzelne Prozessschritte kann zu jedem
Zeitpunkt vor einer Auswertung erweitert, eingeschränkt
oder geändert werden. Die Liste der Prozessschritte
kann insbesondere zeitlich nach der Fertigstellung der
Baumaßnahmen und mit einer gegenseitigen Beziehung
oder Abhängigkeit der einzelnen Prozessschritte zuein-
ander durchgeführt werden.
[0015] Die Abhängigkeiten zwischen einzelnen Pro-
zessschritten können durch die jeweiligen Ausgangsre-
geln, also die Übergangsbedingungen, festgelegt wer-
den. Jeder einzelne Prozessschritt hat dabei eine oder
mehrere zugewiesene Übergangsbedingungen zu ei-
nem oder mehreren unterschiedlichen nachfolgenden
Prozessschritten. Es bedarf dabei keiner globalen Be-
dingungen, sondern nur Bedingungen, die sich auf einen
vorherigen Zustand beziehen. Die Übergangsbedingun-
gen ergeben sich aus Parameterwerten, die von den
Sensoren beim Durchführen einer Baumaßnahme er-
fasst werden. Auf diese Weise können insbesondere Er-
kenntnisse, Fragen oder Probleme, die erst zu einem
späteren Zeitpunkt nach der Durchführung einer Bau-
maßnahme auftreten, ohne Weiteres bei einer Analyse
der Datenmenge berücksichtigt werden.
[0016] Eine bevorzugte Ausführungsform der Erfin-
dung besteht darin, dass zu der durchgeführten
Baumaßnahme eine Abfolge von erkannten Prozess-
schritten gespeichert wird. Das Speichern von erkannten
Prozessschritten kann zeitgleich zur Durchführung der
Baumaßnahme oder anschließend daran erfolgen. Ab-
hängig von einer gewünschten Zielrichtung einer Aus-
wertung können die Ausgangregeln mit Übergangsbe-
dingungen zwischen den einzelnen Prozessschritten ge-
ändert werden, so dass je nach gewünschter Zielsetzung
der Auswertung unterschiedliche Abfolgen von Prozess-
schritten erkannt und gespeichert werden können.
[0017] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsvariante der Erfindung ist es vorgesehen, dass Pro-
zessschritten ein Zeitpunkt zugeordnet wird, zu welchem
der für den erkannten Prozessschritt charakteristische
Parameterwert erfasst wurde. Dieser Zeitpunkt kann da-
bei sowohl einen Endzeitpunkt für einen Prozessschritt
als auch einen Anfangszeitpunkt für einen nachfolgen-
den Prozessschritt darstellen. Der charakteristische Pa-
rameterwert oder die Übergangsbedingung kann auch
eine Kombination von Parameterwerten verschiedener
Sensoren sein.
[0018] Grundsätzlich können fest vorgeschriebene

Ausgangsregeln mit definierten Übergangsbedingungen
vorgesehen sein. Besonders vorteilhaft ist es nach einer
Weiterbildung der Erfindung, dass definierte Prozess-
schritte und/oder zugehörige Ausgangsregeln zu jedem
Zeitpunkt frei definierbar und veränderbar sind.
[0019] Besonders zweckmäßig ist es nach einer wei-
teren Ausführungsvariante der Erfindung, dass jedem
einzelnen erkannten Prozessschritt ein Startzeitpunkt
zugeordnet wird. Durch die Bestimmung einer Zeitdauer
eines Prozessschrittes können so je nach Zuordnung der
Prozessschritte Anteile von Hauptzeiten und Nebenzei-
ten beim Betrieb einer Baumaschine und bei der Durch-
führung einer Baumaßnahme ermittelt werden.
[0020] Eine weitere zweckmäßige Verfahrensvariante
der Erfindung besteht darin, dass ein Erkennen und Zu-
ordnen der definierten Prozessschritte in der Rechner-
einheit der Bauvorrichtung oder in einem getrennten
Rechner durchgeführt werden.
[0021] Besonders zweckmäßig ist es dabei, dass ein
Erkennen und Zuordnen der definierten Prozessschritte
während der Baumaßnahme oder danach durchgeführt
werden. Diese erlaubt einen großen Freiheitsgrad bei
der Datenauswertung.
[0022] Grundsätzlich kann das erfindungsgemäße
Verfahren auf einer beliebigen Bauvorrichtung zur
Durchführung von Baumaßnahmen ausgeführt werden.
Dabei kann die Bauvorrichtung eine Tiefbaumaschine
betreffen, etwa einen Schlitzwandgreifer, eine Schlitz-
wandfräse, einen Rüttler oder eine Ramme zum Einram-
men von Pfählen in den Boden. Besonders bevorzugt ist
es nach einer Ausführungsvariante der Erfindung, dass
die Bauvorrichtung ein Bohrgerät zum Erd- oder Ge-
steinsbohren umfasst, wobei als definierte Verfahrens-
schritte zumindest Einfahren, Bohren, Ausfahren und
Umsetzen vorgesehen werden. Dabei können sich bei-
spielsweise bei einem Einfahren eines Bohrwerkzeuges
in den Boden verschiedene Prozessschritte alternativ
anschließen, so etwa ein Bohrprozessschritt, ein Sus-
pensionseinleitungsschritt oder ein Halteprozessschritt.
Ein Übergang zu einem Bohrprozessschritt kann dabei
dadurch festgestellt werden, dass ein entsprechender
Sensorwert von dem Bohrantrieb erfasst wird. Hinsicht-
lich eines Suspensionseinleitungsschrittes kann ein ent-
sprechender Sensorwert von einer Pumpe erfasst sein,
welcher eine Inbetriebnahme etwa einer Beton- oder
Suspensionspumpe angibt. Die Pumpe kann dabei Teil
des Bohrgerätes selbst oder getrennt von dem Bohrgerät
als eine weitere Komponente der Bauvorrichtung vorge-
sehen sein. Somit kann also eine erfindungsgemäße
Bauvorrichtung aus mehreren Maschinen oder Geräten
oder einer Maschine mit davon getrennten Komponenten
gebildet sein.
[0023] Mit dem erfindungsgemäßen Verfahren kann
eine nahezu beliebige Auswertung einer im Baubetrieb
erfassten Datenmenge erfolgen. Durch die dynamische
Gestaltung von Ausgangsregeln können Baumaßnah-
men flexibel in unterschiedliche Prozessschritte und Pro-
zessschrittabfolgen gegliedert und entsprechend zielge-
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richtet analysiert werden. Sind beispielsweise bei der
Durchführung einer Baumaßnahme Probleme oder ein
erhöhter Verschleiß an einer Baumaschine aufgetreten,
so kann etwa ein Prozessschritt zu einer möglichen Ur-
sache gezielt definiert und nachträglich die bei der Bau-
maßnahme erfassten Daten hinsichtlich des so definier-
ten Prozessschrittes untersucht und analysiert werden.
Auf diese Weise können mögliche Fehlerquellen gezielt
untersucht und hierdurch bewirkte Beeinträchtigungen
an einer Baumaschine oder einem Bauwerkzeug effizi-
ent abgestellt werden.
[0024] Besonders vorteilhaft ist es nach einer Weiter-
bildung der Erfindung, dass basierend auf den erkannten
Prozessschritten eine Auswertung zum Betrieb der Bau-
vorrichtung erfolgt, insbesondere eine Ermittlung der
Wirtschaftlichkeit. Es kann eine Zeitdauer der einzelnen
Prozessschritte erfasst werden. So kann etwa eine ge-
zielte Analyse nach Haupt- und Nebenzeiten sowie von
Stillstandzeiten der Bauvorrichtung bei der Durchführung
einer Baumaßnahme ermittelt werden.
[0025] Die Erfindung umfasst weiterhin eine Bauvor-
richtung, insbesondere eine Tiefbaumaschine, welche
dadurch gekennzeichnet ist, dass die Bauvorrichtung mit
einer Rechnereinheit zum Durchführen des zuvor be-
schriebenen Verfahrens ausgebildet ist. Dabei können
die zuvor beschriebenen Vorteile erzielt werden.
[0026] Grundsätzlich kann die Bauvorrichtung eine be-
liebige Bauvorrichtung zum Durchführen von
Baumaßnahmen sein. Besonders bevorzugt ist es nach
einer Weiterbildung der Erfindung, dass diese als ein
Bohrgerät, eine Schlitzwandfräse, ein Schlitzwandgrei-
fer, ein Rüttler oder eine Ramme ausgebildet ist. Hier-
durch können insbesondere Tiefbaumaßnahmen durch-
geführt werden. Die Bauvorrichtung kann zusätzlich da-
von getrennte Komponenten, wie Suspensionspumpen,
Entsandungsanlagen, Betonmischanlagen und Ähnli-
ches aufweisen.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Durchführen einer Baumaßnahme,
insbesondere einer Tiefbaumaßnahme, mit einer
Bauvorrichtung, insbesondere mit einer Tiefbauma-
schine, welche eine Vielzahl von Betätigungsele-
menten und Sensoren zum Erfassen von Betriebs-
zuständen zu den Betätigungselementen aufweist,
und mit einer Rechnereinheit, durch welche erfasste
Parameterwerte der Sensoren beim Durchführen
der Baumaßnahme empfangen werden,

wobei für die Baumaßnahme eine Anzahl ver-
schiedener definierter Prozessschritte in einer
dynamischen Liste von Prozessschritten hinter-
legt wird,
wobei jeder einzelne Prozessschritt dabei eine
oder mehrere zugewiesene Übergangsbedin-
gungen zu einem oder mehreren unterschiedli-

chen nachfolgenden Prozessschritten hat,
wobei von einem definierten Prozessschritt zu
mindestens einem nachfolgenden definierten
Prozessschritt ein Übergang als Folge mindes-
tens einer Ausgangsregel erfolgt, wobei zu jeder
Ausgangsregel mindestens ein charakteristi-
scher Parameterwert mindestens eines Sen-
sors zugeordnet wird, und
wobei die erfassten Parameterwerte der Senso-
ren auf die Ausgangsregeln geprüft und bei Auf-
treten ein Übergang von einem zugehörigen de-
finierten Prozessschritt auf einen nachfolgen-
den definierten Prozessschritt erkannt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass zu der durchgeführten Baumaßnahme eine
Abfolge von erkannten Prozessschritten gespei-
chert wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass Prozessschritten ein Zeitpunkt zugeordnet
wird, zu welchem der für den erkannten Prozess-
schritt charakteristische Parameterwert erfasst wur-
de.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass definierte Prozessschritte und/oder zugehöri-
ge Ausgangsregeln zu jedem Zeitpunkt frei definier-
bar und veränderbar sind.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass jedem einzelnen erkannten Prozessschritt ein
Startzeitpunkt zugeordnet wird.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Erkennen und Zuordnen der definierten
Prozessschritte in der Rechnereinheit der Bauvor-
richtung oder in einem getrennten Rechner durch-
geführt werden.

7. Verfahren nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Erkennen und Zuordnen der definierten
Prozessschritte während der Baumaßnahme oder
danach durchgeführt werden.

8. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Bauvorrichtung ein Bohrgerät zum Erd-
oder Gesteinsbohren umfasst, wobei als definierte
Prozessschritte zumindest Einfahren, Bohren, Aus-
fahren und Umsetzen vorgesehen werden.
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9. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass basierend auf den erkannten Prozessschritten
eine Auswertung zum Betrieb der Bauvorrichtung er-
folgt, insbesondere eine Ermittlung der Wirtschaft-
lichkeit.

10. Bauvorrichtung, insbesondere Tiefbaumaschine,
mit einer Vielzahl von Betätigungselementen und
Sensoren zum Erfassen von Betriebszuständen zu
den Betätigungselementen und einer Rechnerein-
heit zum Empfangen von Werten, welche von den
Sensoren zu den Betriebszuständen erfasst sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Bauvorrichtung mit der Rechnereinheit
zum Durchführen eines Verfahrens nach einem der
Ansprüche 1 bis 9 ausgebildet ist.

11. Bauvorrichtung nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass diese als ein Bohrgerät, eine Schlitzwandfräse,
ein Rüttler oder eine Ramme ausgebildet ist.

Claims

1. Method for carrying out a construction measure, in
particular a foundation engineering measure, with a
construction device, in particular with a foundation
engineering machine, which has a plurality of actu-
ation elements and sensors for recording operating
states relating to the actuation elements, and with a
computer unit, by which recorded parameter values
of the sensors are received when carrying out the
construction measure,

wherein for the construction measure a number
of different defined process steps are stored in
a dynamic list of process steps,
wherein in the process each individual process
step has one or more assigned transition con-
ditions to one or more different subsequent proc-
ess steps,
wherein from one defined process step to at
least one subsequent defined process step a
transition takes place as a result of at least one
exit rule, wherein to each exit rule at least one
characteristic parameter value of at least one
sensor is assigned, and
wherein the recorded parameter values of the
sensors are checked as to the exit rules and, if
they occur, a transition from an associated de-
fined process step to a subsequent defined proc-
ess step is detected.

2. Method according to claim 1,
characterized in that
for the construction measure carried out a sequence

of detected process steps is saved.

3. Method according to claim 1 or 2,
characterized in that
process steps are assigned a point in time, at which
the characteristic parameter value for the detected
process step was recorded.

4. Method according to any one of claims 1 to 3,
characterized in that
defined process steps and/or associated exit rules
are freely definable and modifiable at any point in
time.

5. Method according to any one of claims 1 to 4,
characterized in that
each individual process step detected is assigned a
starting time.

6. Method according to any one of claims 1 to 5,
characterized in that
detection and assignment of the defined process
steps are carried out in the computer unit of the con-
struction device or in a separate computer.

7. Method according to claim 6,
characterized in that
detection and assignment of the defined process
steps are carried out during the construction meas-
ure or afterwards.

8. Method according to any one of claims 1 to 7,
characterized in that
the construction device comprises a drilling appara-
tus for earth or rock drilling, wherein at least sinking,
drilling, retraction and repositioning are provided as
defined process steps.

9. Method according to any one of claims 1 to 8,
characterized in that
based on the detected process steps an evaluation
concerning the operation of the construction device
takes place, in particular an ascertainment of eco-
nomic efficiency.

10. Construction device, in particular foundation engi-
neering machine, with a plurality of actuation ele-
ments and sensors for recording operating states
relating to the actuation elements and a computer
unit for receiving values recorded by the sensors on
the operating states,
characterized in that
the construction device with the computer unit is de-
signed to carry out a method according to any one
of claims 1 to 9.

11. Construction device according to claim 10,
characterized in that
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this is designed as a drilling apparatus, a diaphragm
wall cutter, a vibrator or a pile driver.

Revendications

1. Procédé de mise en oeuvre d’un projet de construc-
tion, en particulier d’un projet de génie civil, avec un
dispositif de construction, en particulier avec une
machine de génie civil, qui présente une pluralité
d’éléments d’actionnement et de capteurs destinés
à détecter des états de fonctionnement concernant
les éléments d’actionnement, et avec une unité d’or-
dinateur, par laquelle des valeurs de paramètre dé-
tectées des capteurs sont reçues lors de la mise en
oeuvre du projet de construction,

dans lequel un nombre de différentes étapes de
processus définies est enregistré dans une liste
dynamique d’étapes de processus pour le projet
de construction,
dans lequel chaque étape de processus indivi-
duelle présente ce faisant une ou plusieurs con-
ditions de transition attribuées concernant une
ou plusieurs étapes de processus différentes qui
suivent,
dans lequel une transition, depuis une étape de
processus définie à au moins une étape de pro-
cessus définie qui suit a lieu en tant que consé-
quence d’au moins une règle de départ, dans
lequel au moins une valeur de paramètre carac-
téristique d’au moins un capteur est associée à
chaque règle de départ, et
dans lequel les règles de départ des valeurs de
paramètre détectées des capteurs sont vérifiées
et une transition d’une étape de processus dé-
finie associée à une étape de processus définie
qui suit est identifiée lors de la survenue.

2. Procédé selon la revendication 1,
caractérisé en ce
qu’une séquence d’étapes de processus identifiées
est mémorisée concernant le projet de construction
mis en oeuvre.

3. Procédé selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce
qu’est associé à des étapes de processus un mo-
ment, auquel la valeur de paramètre caractéristique
de l’étape de processus identifiée a été détectée.

4. Procédé selon l’une quelconque des revendications
1 à 3,
caractérisé en ce
que des étapes de processus définies et/ou des rè-
gles de départ associées concernant chaque mo-
ment peuvent être définies et modifiées librement.

5. Procédé selon l’une quelconque des revendications
1 à 4,
caractérisé en ce
qu’un moment de début est associé à chaque étape
de processus identifiée individuelle.

6. Procédé selon l’une quelconque des revendications
1 à 5,
caractérisé en ce
qu’une identification et une association des étapes
de processus définies sont mises en oeuvre dans
l’unité d’ordinateur du dispositif de construction ou
dans un ordinateur séparé.

7. Procédé selon la revendication 6,
caractérisé en ce
qu’une identification et une association des étapes
de processus définies sont mises en oeuvre pendant
le projet de construction ou ultérieurement.

8. Procédé selon l’une quelconque des revendications
1 à 7,
caractérisé en ce

que le dispositif de construction comprend un
appareil de forage pour le forage de la terre ou
de roches,
dans lequel au moins l’introduction, le forage,
l’extraction et la mise en place sont prévus en
tant qu’étapes de processus définies.

9. Procédé selon l’une quelconque des revendications
1 à 8,
caractérisé en ce
qu’une évaluation du fonctionnement du dispositif
de construction, en particulier une détermination de
la rentabilité, a lieu sur la base des étapes de pro-
cessus identifiées.

10. Dispositif de construction, en particulier machine de
génie civil, avec une pluralité d’éléments d’actionne-
ment et de capteurs destinés à détecter des états
de fonctionnement concernant les éléments d’ac-
tionnement et une unité d’ordinateur destinée à re-
cevoir des valeurs, lesquelles sont détectées par les
capteurs concernant les états de fonctionnement,
caractérisé en ce
que le dispositif de construction est réalisé avec
l’unité d’ordinateur pour mettre en oeuvre un procé-
dé selon l’une quelconque des revendications 1 à 9.

11. Dispositif de construction selon la revendication 10,
caractérisé en ce
que celui-ci est réalisé en tant qu’un appareil de fo-
rage, une fraise pour parois moulées, un vibrateur
ou une dameuse.
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